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( : - Täglich CincZnnatin Bottblatt, - Montags den 8. Junl 1914.

WWerilht
Reunion der Jeuner.
Ter 50. Jahrestag der Außmuste

. rung führt die alte Kameradeu

zusammrn.'

Eine hübsche Ermneningsfeier.in der

Memorial Halle. Ehrengabe der
' Töchter des' Regiments Nichter

Alfred K. NiPpkrt spricht kernige

Worte.' Tie alte KriegSfahnc,

welche dcutsckx Frauen dem Nezi-me-

vor S3 Jahren stifteten, wan

dert ins Kriegsniuseum zu (Solum-du-

4 Tie Kameraden salutiren

,
die Jahne zum letzten Mal.
Vrusze von Nah und Fern. Liebe,

volles Gedenken im fernen Kalifor
' nien. - Tie Veteranen die Gäste

ihrer Töchter und Enkel.

Am 27. Mai waren fünfzig Jahre
verflossen, als das Neunte Ohio Fr,
willigen Regiment nach dreijährigem

schwerem Dienst im Felde vom

Uriegeschallplatz in die Heimath zu.
rückkchrte. Ain 2. Juni 18si4 begann
die Ausmusterung in Camp Tenm-soiiniii- d

am 1v. kehrten die AuSge.
musterten, dem bürgerlichen Leben

zurückgegeben, nach Cincinnati zu

rück. Tas . Regiment hatte ausge

hört 311 eristiere. Zwar waren nicht

alle wieder znrückgelebrt. von rund

lausend Mann nur 74; die Fehlen
den hatten den Heldentod in den

Cchlachtcil sür die Erhaltung der

Union gesunden oder waren durch

Krantheit als Folge der ausgrstaiide.
"jlkn Strapazen und Leiden gezwun-gen- ,

früher ihren Abschied zu nehmen.
Wie vor drei Jahren das fünfzig'

zährige Jubiläum der Eiumnsterung
Ms Regiments gefeiert wurde, so

wurde gestern des fünfzigsten Jahres,
tages der Ausmusterung gedacht,

wenn sich auch diese Feier in einem
viel engerkn Nahmen abwickelte. Es
wir eine Reunion der Ileberlebenden.
die in den Nachmittagsstunden in der
Memorial Halle vor nch ging. Tie
alten Käiupftr waren mit ihren
Frauen und Töchtern und Enkelkin
dern erschienen, etliche sogar von

, auswärts, und andere wieder hatten
ihre Grüke brieflich übermittelt. Es
wurden Neden und Teklamationen
gekalten, auch wurde der Beschlu
gesabt, die alte Ziriegsfahne dem Ar
ckiev in ColumbuS zu überweisen llnd
schlieszlich waren die Veteranen iie
Wäite der Töckter des Neaimcnts bei

einem Festessen, wobei ebensalls noch

herzliche Ansprachen gehalten wurden.
Tie Regiments-Association- , welche

seiner Aeit gegründet wurde, um die

Erinndrung an die grosze Zeit deS

Bürgerkrieges auch bei der Mit und

. Nachoelt frischen erkalten, bleibt be

stehen und sie wird ihrer patriotischen
Aufgate gerecht werden? bis der letzte

Mann dem letzten Appell gefolgt ist.

. Tcr südliche Saal im Memorial-Gebäud- e

war der Schauplatz .der sl

sirigen Feier. Tic beiden Negiinents
sahnen, die alte und eine neuere, wa-

rm aufgcvjlaint, die neuere war ent

lallet. .Serr August Guciithcr. der
Präsident der Neuner, hielt zur Er
önnung der Feier eine kurze Ari1pra
che. in -- welcher er auf die Bedeutung

- des TageS hinwies. Frl. Julie Hass-e- r.

die Tochter des verstorbenen
Neuners - Christian Haffner. welche

als Präsidentin- - an der Spitze der
Vereinigung- - der Töchter des Skegi

ments steht, hielt hierauf eine An.
sorachs und überreichte der Bereini
gung als Ehrengabe der Tamen pine

' Glldspttlde. die mit Tank angenom.
men wurde. Frl. Haffner sagte:

G r u b u n d G l ii es wünsch der
91 e.g i ni e,n t s t d ch t e r. ,

..Sebr aeehrtcr Herr Präsident und.
Mitglieder des 9. Ohio Volunteer
SZeg'inkntsl ,.

?in Namen der Töchter des l.
Ohio NeglmentZ habe ick alS Präsi-

dentin unserer Vercinignug die Ehre
und das Vergnügen. Ihnen zu Jlire?
heutigen Feier, dem Sttjalirigen AZ
muslerunMag aus dem Heere, zu
aratulieren und bi Anerlennuiia und
Tank Unseres VereiiiS 31111t Ausdruck
n bringen sür die groszen Opfer und

bereitwillige Hilfe, welche Sie Ihrem
Adoptivdaterlande in der Stunde der
Gefahr gebracht haben.

Eine kanne Sbnnne flcif ist seither
verflossen, und der Tod hat leider
rnancki.'n Ihrer tavkercn Kameraden
seither auf den, Fricdenöfeld dabingr.
rgist. aber Tieienigen, welchen es
vtrgönnt ist. den heutigen Tag mit
seierw zu können, erfreuen sich glück,

liehet Weise zum größten Theil der
beirrm Gesundlieit. und unser Wunlck
geht dahin, das; Sie sich noch viele

Jai?re oer besten Gelunoiieit erfreuen
mögen. l

Als ein 5leick,en unseres Zankes
und Anerkeniiung für alles, waS Sie
für unser Vaterland gethan haben
und in Erinnerung und zu Ehren des
heutigen Tages überreiche ich Ihnen
iitt tnitrnae unseres Verein? ein klei

urS Geldgeschenk. Tit Gabe ist wohl
klein, wie leider ja auch irns ein

klein ist: ich versichere Sie aber, sie

ist aus vollem Herzen dargebracht."
Die schlichten Worte hatten ihren

Eindruck aus die Fcstversanimluii.i
nicht verfehlt. Nachdem Herr Adam
Fath aus Anderson, Ind.. ein patrio.
tischcS Gedicht vorgetrageit .hatte,
wurde der allen Neuern bestens be.
kannte Nichter Alfred It. Nippert
vorgestellt als der Redner des Tages.
Nichter Nippen richtete begeisterte

Worte an die Versammelten, die mit
herzlichem Beifall belohnt wurden.
Er sagte: :

N i ch t e r N i p P e r t bei d e n
- Neunern.

Füiifzig Jahre sind heute derslossen,

seit die Neuner" von der blutigen
Wahlslatt deS Bürgerkrieges wieder
in die Heimath über den Rhein" ja
gen heim zu Frau und Kind, zu
Mutter und zum Liebck)e".

Wenn n,an lieutzutage die Krieger
denkmäler anschaut und die stattlichen
in Erz gegossenen Gestalten mit Tor
nister und Gewehr dastehen sieht, da
bekommt man unwillkürlich die Idee,
dafz unsere Biirgerkricg.Rekruten mei-

stens volljährige bärtige Männer wa-

ren, aber diese Auffassung auf dem

.siriegerdcnkmal ist keine wahrheits.
getreue, den Thatsache ist. dafz von

icn 2.700,000 einberufenen Streitern
2,100,000 unter 21 Jahren alt
.van, und 800,000 nxiren nicht mehr
als 17 Jahre alt " und noch weniger.

Henry M. Stanken, der berühmte
Erforscher Afrikas, welcher zur Zeit
des Bürgekricges Berichterstatter war,
erzählte folgendes von der Schlacht zu
Shiloh: Es schien, als ob Tauseiid,
von Hochschulcrn bei ihrem spiel, vom
Tode ereilt' Worden nxircn oder von
der Schulbank und Lebrliimswerk-werksiätt- e

weg auf Lincoln's Ruf in
den Kampf gezogen Nren."

Aber heute find von jenen begeister
ten Jungens nur noch ein par alt
Graubärte übrig, welche über eine
Spanne von 50 Jahren zuruchchauei,
und mit Tbränen im Auge ihren ge

falleniit jtameraden namrufen: Bald
ivird fiir uns die letzte Trompete bla
sen und wir werden uns zu jener gro
szen Armee samnvln. in drnm Reihen
keine Lücken mehr entstehen und wo

die Trommel nicht mehr zum Streite
ruft!"

Ick bin inmier so stol, mif die Er
ruiigenschasten meiner lieben deutsäzen

LandSleute liier ,n dem groß' X'ime.

rika im Krieg sowohl als auch im
Frieden aber besonders auf die

ieniaen. welche zur Zeit drohender
Gefadr und Noth ibr Blut und Leben
opserten sür die Erhaltung ihreS
neuen Vaterlandes.

Als vor 137 Jahren die KolonisteK
ihre Unabhängigkeit von Englano o

blutig erkauften und die Lage Wafli
ingtons eine sehr traurige sowohl als
kritische war. da versuchte England
der Revolution den Todeszto zu ver
setzen durch die geplante Gefangen
nähme der amerikanischen ?!ordarm?e
zu Saratoga im Staate Nein yort
Ter englische General Biirgoyue war,
tcte nur nock auf 3000 Hilfötrilppen
von Kanada, unter welchen sich auch

1000 Irland und 1000 Jilöianer
befanden. -

Ehe dieser Zuschuß Saratoga er
reichen konnte. mus;ten sie durch da?
in der Geschichte so berühmte sMo

bawk-Tha- l ziehen, und der englisch

General St. Leger versprach den

RotHHäuten Raub. Mord und Plnnd
rng unter den dort ansässigen

deutschen Annedlern.
Tiese braven Psälzer und Würt

tenibcraer des Mohawk.Thales waren
alle gute Patrioten und hielten treu
zu Washington, lind als die Nachricht
von . den tieranzielienoen Kanaöicrn
kam. da erlies? ein braver deutscher
Krieger, und Pionier, Nicholas Herr,
iucr folgenden Ausruf ait die Ansied
ler:

Mehrere tausend Christen und
Seiden sind n Anzüge, unsere Nie
derlassungen 311 verbrennen und.. in
sere Frauen und Kinder in die Gefan
genschast zu führen, llm dieses Un
glück m verhüten, sollen alle wasfen
fähigen Männer zwischen dein sech

zehnten und sechzigilsn Jabre siaz er
heben und als treue Patrioten das
Vaterland vertheidigen, denn mit
Hilfe deS allmächtigen Gottes werden
wir die rotben. weinen lind grünen
Teufel überwinden und in die Flucht
schlagen."

Herkimer zog an der Spitze seines
Ideutschen Landsturmes den Teufeln'
entgegen und es kam zum Tressen bet
Oriskany in der Nähe des vom
Feinde so hart bedrängten Fort
Stanwiz. '

Die Schlacht zwischen HerkimerS
Getreuen und Ct. LegerS Teufeln war
wob, die blutigste im ganzen Revolu
tionskriege Indianer, Kanadier.
Engländer, Hessen, deutsche Ansi:dler
und Amerikaner wütheten wie Verier,
ir untereinander Gnade wurde kei

nem auf beiden Seiten gegönnt? c!Z
den Deutschen die Munition ausging,
drehten sie ihre Gewehre um und schlu
gen mit den Kolben auf die Schädel
der heulenden Indianer; die Schlaht
wurde zum Handgemenge mit Messer
und Tomahawk. Nicholas Herkimer
selbst kämpfte wie ein Löwe, bis ihm
eine feindliche ugel das Bein zer
schmetterte. Seine Kameraden wollten
ihn au dem Schlachtgewühl tragen,
ab der Held weigert sich, und von

einem. Hügel aus leitete er den Kampf,
eme TZvakspsette rauchend.

Plötzlich erscholl unter den Jndii-ner- n

der warnende Ruf: Oonah
Oonah!" und die rothen, weifzen uno
grünen Teufel ergriffen die Flucht,
verfolgt von Herkimers Patrioter,
trährend der treue Führer seinen
Wunden erlag.

Durch diesen theuer erkauften und
zugleich unerwarteten Sieg der deut-sche- n

Ansiedler des Mohawk-Thal-i- Z

wurde Fort Stanwix erlöst, die 3000
Hilsstrnppen, welche der englische &t-ner-

Aurgoyne in Saratoga erwar- -
l -- fr. (sn:. .w. T.rirtc...

icic, luaicii 111 uuc wiiiuc ciu'u.u
und Burgoyne mit der ganzen enali-scke- n

Armee, Zwischen New Äork und
Kanada war gezwungen, sich den Anic--
rikanern zu ergeben Das hat m t

seinem Ringen der Herki-- m

c r g e i h a n ! !

Wer kennt wohl nicht die golneiche
Geschichte der deutschen Freiheitskäm-pfe- r

des Shenandoah-Thales- . als im
?labre 1776 George Washington sein
Volk zum Kampfe rief? Im Nordm
war es ein deutscher N l ch 0 1 a -- ,

aber im Süden war es ein deutscher

Petrus, welcher das Schwert zog

für die gerechte Sache der Unabhän-gigkei- t.

Peter Mühlenberg, ein
treuer Seelsorger der deutschen er

im Shenandoah-Thale- . begei.

sterte in einet gewaltigen Predigt die

Herzen seiner Gemeindemitglieder und
forderte sie auf, dem Ruse zur Freiheit
zu kolaen und das Tyrannenioch
Georg des Dritten abzuschütteln.

Am Schlüsse seiner Predigt eriiar'i
er den Männern: Es giebt eine Zeit
zum B e t e n aber die Zeit ist vor

bei es giebt aber auch eine Zeit
zum Kämpfen, und dr? Zeit
zum Kampf ist hier!

'Mit diesen Worten warf er den Ta- -

lar von seinen Schultern und stand
vor. seiner Gemeinde in der llnisorm
von Washingtons Armee.

Die Kirckenalocken läuteten Sturm,
die Trommeln schlugen zum Sammet
und an jenem onntagsmorgen wuroe
das deutsche" Regiment, das achie

von Virginia", ins Leben gerufen, ui'd
unter Führung ihres tapfere Pfarrers

...k ! n, S nmntnzogen oie wa;xtc III vr
England. Sie waren dabei, als die

UMen enaliscken Scbann zu Bock"

town gestürmt wurden; die Achter wa

ren unter den ersten ameriianii,a?ei
Truppen, welche Aorktomn besetzten

und Eornwallis. den englischen Gene

ral zur Uebergabe der Festung zwau-ge- n

und dzdiirch den siebenjährigen
Unabhängigkeitskrieg zu einem g'.or-reich-

Ende brachten.
Siebenundsiebzig Jahre spater rein-te- n

sich die Neuner" an die Achter .

um d i e Union zu e r h a l t e n .
wel-ch- e

Herkimer. Muhlenberg. Steub'N
De.Kalb. Pulasky und viele ander:
giite deutsche Patrioten zur Z:ii
Washingtons gründen halfen.

I?s mir blutiae Arbeit und die

Jahre 186064 sind mit den Thrä- -

nen der Wittwen und Wm,en uniercs
Landes als die Trauerjahre getauft. '

AkmalS sammelten sich die jungen
Deutschen, um ihre Führer im Osten

sowohl wie im Westen. Nart 'smurz.
(Zirnrl frrAn tic.

flfiirfi iibpk dnn Nbein" schlug die

Trommel zum Streite. McCook, Ta
sel. Willick. Kämmerling uno .au

sende dcutsckv Patrioten folgten dem

Asr-- rkvalmm Lincolns, die Union

zu retten und eine geknechtete Rasse

von ihren Festein zu befreien.

Während die ,.C 0 p p e r h e a d s"
zauberten, kritisierten und r

ttn ka marickierten die vinu- -

ncr unter McCook schon gegen oen

Feind.
?r'i lanae blutiae Jahre waren c.

in welchen ,nel,r als die Hälfte jeneZ

braven deiitscken Regiments rn?
Todte oder Venvundete auf den

Schlachtfeldern des Südens blieben.

Von Mill Svrinas bis Chickamzu- -

ga waren die Neuner immer ihrem
Fahneneid aetreu. Sie legten dem

deutschen Namen Ehre ein und un
ter den 200,000 deutschen Freiwitti
aen im Bürgerkriege dürfen wir un
Uttn .Neunern" wobl einen Ehren- -

Platz einräunien. denn sie haben ihre

Pflicht und Schuldigkeit gethan vom

ersten Vorwärts 3Ji a r s cht

bis zum letzten Gewehr ab!"
5Zollikofer und seine ..Mississippi

Tiaer" und Snodaran Hill vor den

Thoren Cbattanoogas können von der
Tavkerkeit und dem Patriotismus ,e

ner Bully Dutch" erzählen und
ickts ,'tovite das Maul der nativilti

schen ..Knownothingö" effektiver, als
die .citunasberickte von den Errun
aenschasten deutsclr Truppen iui

Süden. '

Ter Gott, der Eisen wachsen liefz,

Ter mollis keine nK echte.

T'ru.n gab er Säbel. Schwert und
Spiekz

Dem Mann in seine Neclite.

D'rum gab er ihm den kühnen Muth.
Ten Zorn zur freien Rede.
Daß er bestände bis auf's Blut,
Bis In den Tod die Fehde!" .

Tie braven Neuner Waren von dem

Geiste, dieser tresflichen Worte beseelt

sie zogen das Schwert, dainit eine
geknechtete und unterdrückte Rasse be

freit werde. S'i e bestanden bis aufs
Blut, ja bis in den Tod die schreck,

lichste Bürgerfehde in der Weltge
schichte, und wir lind stok aus die

Heldenthaten unseres Regiments von
kbn'm Rhe,n".

Gar ma'nck treue Mutter . und
Gattin wurde Wittwe und manch'

Häuflein unmündiger Kinder wurden
Waisen: die Erhaltung der Union
war theuer erkauft und die freiung
der Sklaven wurde nt koftlichem
Blut freier Mänuer bezahlt, aber das
Lob der braven KäN"'er. welche ihr
Blut und Lebmt . fur das Adoptiv- -

Vaterland opferten, steht mit uuaus
löichlicheil Buchstaben in dem Gedacht.

is! ihrer Nachkommen und ihrer
dankerfüllten Landsleute.

Gott segne die letzten Glieder des
braven Regiments , der Neinua-"- ,

dem, ihre Errungenschaften ueheu aitr
derselben Höhe wie die ihrer deutschen
Borgiiiiker auf uordnienkai?che,l

chlachkfeldern und mobtxt iwc- -

CookS Bnlly Tutch" werden eiu't
mit Heinrich Boliquet's Regiment der

königlichen Amerikaner" mit Nicho
las Herkimer's deutschen Mvliikanern
und mit Peter Mühle,, kerg's Ac-
htern" von Virginia als erhebende
Beispiele hervorgehoben werden, um
dem amenkarnschen Volk z beweise,
das; der deutsche Einwanderer seine
Pflicht lind Schuldigkeit seinem Adop.
tivvaterlände gegenüber von jeher ge-

than hat und es auch in der Zukunft
thun wird.

McCook und die Manner mit ih

ren braven Offizieren und tapferen
Mannschaften! Möge ihr Andenken
noch lange grün bleiben in den Herzen
eines dankbarenVolkes, aber besonders

1 der Brust unseres Cincinnatier
Teutiaxthums!

Nachdem dem Redner ein Tankvo
tnin gezvllt worden war. wies Herr C.
W. H. Lübberr darauf hin, das; durch
Beschlusz bestimmt worden sei. das;
unsere --alte Regimentsfalme, dk

deutsche Frauen von Cincin
nati uns vor 53 Jahren geslift.'l ha-be-

dem Kriegsmuseuin in Colum-
bus überwiesen" iverden solle. Er
stellte dann dcn Antrag, die Kamera-
den sollten di.' Fahne zum letzten Mal
salutiren. TaS geschah, indem die
Veteranen an der ,,alme vorvelde'isir.
ten und Honneiir machten. Es waren
36 Veteranen, die der von .Kugeln zer-

setzten siegreichen Falme den letzten
Tckesdearnst widmeten. Kamerad
Lübbert wird die Fahne im Laufe dec

Woche nach Columbus bringen. Tie-selb- e

konnte nicht mehr entfaltet wer.
den. Es waren zwei weifzseidene
schleiien angebracht, welche die n
schnit tragen:

des 9. Ohio Regi
ments V. I. 18616. Gestiftet
von den loyalen Frauen von Cincin
nati."

..Ueberwiesen dem - Staatsarchiv
1911 von den überlebenden Mitglie'
der."

Mit der Faknensalutirung batfe
die ofiizielle Feier iliren Abschlusz ge-

funden. Tie Veteranen beaaben sich

in den Rathskeller, ivo die Tafeln gc

deckt waren. Die jungen Tamen war.
teten auf und bei Sveise und Trank
und munteren Reden zog die Feier
sich bis i'dcn Abend hin. .

Sekretär Albin Stecher verla? eine

Anzahl Schreiben von miswärtigen
Mitgliedern, die ihr Bedauern aus-
drückten, der Feier nicht beiwehnen
zu können, tfüch M'cmor Spiegel, der
nicht in der Stdt weilt, hatte sich ent-

schuldigt. Tasselbe thaten Ferdinand
Zimmerer. Kommandeur der Staats
SoldatenHeimath von Nebxaska: Al-vi-n

Arand ai'ö Mank.ville. Kas., Pe
ter Hugger aus O,ven?boro, Kn.. Ai,.
gust Witte au? Kansas City. Mo.. Ar-thu- r

TreifuS aus ?t. Louis, Louis
Hoer aus Toledo. H. Beiland von der
SoldatenHeimath in Tayton. Jicob
Sommers aZ Cleivland. Auch kam
die Kunde von dem Ableben Zweier
ehemaliger Neuner, John Schmidt
von St. Loiii? und Friedrich Finnuv
von Garden City. Kas. Der Sohn deZ

Herrn Finn' schrieb, das; sein ater
aus der Nückniie von Florida plötzlich

gestorben sei. Ten Berhlichenen wur
l: ein stiller Trunk gewidmet.

Eine hübsche Ueberraschung hatte
Herr C. W. H, Lübbert. Herr Theo-do- r

Waltensviel in Saivtelle. Kal.,
der in der Schlacht bei Chickamauga
zwei Brüder verloren, nimmt an den
Geschicken de?z Regiinents-Associatio- n

den lelhafteslln Antheil und wird
deshalb zn allen größeren Fesllichkei'
ten eingeladen. Er drückte in seinem

Brite sein Bedauern aiiS, der
freundlichen Einladung nicht Folge
leisten zu können mid schickte mit einer
launigen Widmung eine Kiste Cigar-

ren, die natürlich au' das Wohl des
Stifters in Rauch und Asche aufgin.
gen..

,, Von aiikwätts nxin',, folgende Ka-

meraden zur Feier erschienen: Col.
Henry Sväth. der einige noch lebende
RegimentSoffizier, nebst Frl. Tochter
aus Aurora. Jnd,. G. Bornträger
aus Louisville. A. Fth aus Ander
son, Ind., G. Löblei,, und Frau von

Hamilton. A. Theobald und Fnii von
ColumbuS, L. Blisani von Sadison-ville- ,

O., L. N'eubacher und Frau von
Indianapolis. I. Tei:?rs von Hamil.
ton. Schlosser nebst Fran und
Tochter von Hamilton H. Sander
von Middletown. O., A. Jnngclas
und Tochter von Tauten, O., E.
Scheuer und Fran veil Miidletown.
O., sowie Cl. Schästr auS Peters
bürg, Jnd.

Tie nachbeuannten Tamen hatten
die Arrangements für das Festessen
besorgt und bedienten ihre Gäste, wo.
bei sie von Söhnen und Töchtern un
tttsiützt wurden: Frauen Felir, Hzp.

pe, Fahrbach. Förster, Hähnle. Herr-ling- er

Pick, Geist. Woseczek. Schatz-man- n,

Te Garmo. Guckenberger.
Hamburg, Ingram, Lenz von Hainil-ton- ,

Grost, Seih und Reichet ; Frau',

leins Louise Pirsche. !Lul,tme,er, u

lie, Elisiibelh und Lina Hafsner. Gul-d- e.

Kirscher. Späth von Aiirora. Em-m- a

und Louise Busain, Tistcr und
Mathes. -

Nennen in Latoia.

Tas Frühjnhrs-Mcctiil- g nimmt am

Moiitag sciucii A saug.

Am Montag beginnt das Früh,
jahrs - Meeting des Latonia Jockey,-Klub- s

und während der dreikiatäaiaen
Nennsaison werden die Freunde des

Turss voll und ganz auf lyre leap
nung kommen. Zahlreiche vorzüglich!

Pferde sind angemeldet und werden im

Lause des Meetings laufen. DaS
Hauptereignisz am Montag ist das al

Handicap für $2000. Nach-

stehende Pferde sind für die Montags-renne- n

eingetragen:
E r sl c Nennen Selling ;

rwiinsiriae: fünf Furlongs: Pla
notary !2. B. First 07. Brown

Prince 100, Gano 101. Martinas
Liberator 103, Madcap .uchev

101
Z weites Ren e n Selling;

Dreijährige und älter: sechs Für-k.nin-

StSxa Svirit 06, Brackloivii

Belle 06, Gypsy !!ovc 07, Water Lily
100, Zlmir 10,',, Tepont 1t, Tioi-ristow- n

108, Granite 110.

Drittes Rennen Allow.
ances; Zweijährige; öU Furlongs:
Helen Naybould 102, Pan iwcno

102, Marion Goosby 105, Margaret
T. 107, Lady Barbary 107, Manioc
107.

Viertes Nennen Jnai:
slurnl-ßandica- v : 1 und 116 Meile;
Dreijährige und älter: ?1enghee M,

Casuarina 08, Boots and cadou
100, Hodge 102, Belloc 102, Juan
Gardner 102, Strong 101, Wilhite
107. Samuel R. Meyer 108, Cream

10, Clubs 109, Tonerml ill,
Gowell 113. Solar Star 11. Great
Britain 111, Rudolso 123.

Fünftes Rennen nn

dicap: Treijährige und älter: sechs

Furlongs: Othello 0i. Star Jas-
mine 102. Wilhite 107. Hawthorn
100, Presumption 10'.'. Great Bri-

tain 11. Meridan 125.
S e ch st e s Rennen Sel-

ling.: Treijährige und älter: 1 und

11 6.Meile: Disparity 01, Bar 06,

Ttar Actre 103. Guidepost 101.

Ella Bryson 106, Misz Thorpe 107.

Ueberfahren und getötdet

Wurde von ciircr Rangiermaschine

ein ungefähr 40 Jahr alter

Mnnii.

In früher Morgenstunde wurde rn

an den Geleisen der C., H. u.

T. Eiskilbahn an Liberty Strafze die

Leiche eines unbekannten, ungefähr 40

Jahre alten Mannes aufgefunden. Al-le- m

Anschein nach wollte der Unbe-kann- te

die Kreuzung überschreiten un:
achtete nicht auf das Herannahen einer

Rangier - Lokomotive, welche den
Unglücklichen erfafzte und ihn

sofort tödtete. Ter Todte ist 5 Fsz
9 Zoll groß und war mit braunen
Hosen, blauem Hemd, schwarzen
Strümpfen und Schuhen und einem

schwarzen Serge Jiquett bekleidet. In
den Taschen des Verunglückten wurde
eine Karte der Molders Union auf
den Namen Louis Brommer lautend,
vorgefunden. Die Leiche wurde nach
der Morgue gebracht und hat der

Coroner eine Untersuchung einge-te- :.

Sterblichkeitsbericht.

Thomas M'Gehan. 46. 37L0 Kest-n- cr

Str.. Alkoholvergiftung.
E.:rl Buty. 10 Monate. 610 EP-wor- th

Str.. Lungentzündung.
James M'Hugh. 35. 2257 Colum-

bia Ave., Tuberkulose.
William Flynn. 37. 825 W. Vierte

Str.. Rückenmarlsdarre.
James Pugh. 58. 1132 Lincoln

Ave.. Erschöpfung.
Etzw. Langtry. 63, 1300 Morton,

Lungenentzündung.
Eberhard BoeHauer. 75, 3630 La

Clcde. Nierenleiden.
Sophia Hetzle. 43. 907 State Ave..

Herzleiden.
William Upton. 55. Muncie. Ind.,

Inquest in Schwebe.
Bernard W. Lambers. 24. 1575

Jones, Magenentzündung.
Charles W. Hazen. 48. 550 York.

Inquest in Schwebe.
Catherine Venefch. 84. 1927 Fair-moun- t.

Blutsturz.
John Noelser. 73. Stadt. it.

Mit einem Schädelbruch aufgesunden.

Gestern Vormittag wurde von Poli-ziste- n

an der Findlay und John Str.
der 39 Jahu alte obdachlose Jsaa!
Harris halbbewufztloS aufgefunden.
Im städtischen Krankenhaus stellten
die Aerzte fest daß Harris, welcher
stark nach Alkohol duftete, jedenfalls
in derTrunkenheit zuFall kam u. einen
Schädelbruch davongetragen hatte.Har
riS dagegen behauptet, von unbekann
ten Personen niedergeschlagen worden
ZU sein.

Gvodfellow Sängerchvr.

Eine reiht zahlreich besuchte Per
sammlnng hielt gestern Rachmiitag
der (oodfi'lloiv Sängerckor in seiner
Bereinohiille, an der Walnut Strafte,
unter Vorsitz des Präsidenten Julius
Krey und Protolollführung des Se
tretärs Henry Albrrtz ab. Tie Ver-

sammlung an uns für sich schlosz in
der Mehrzahl nur . Routinegeschüfte
ein. Die Einladung zum Fest des
TpiiK.-fii'i- Iftciifii'iiii?, iniirdc nnsl:1.

iiommeii und beschlossen, sich so zahl-

reich wie möglich daran zu herbei
(fs folate die Verlesung ehu'i

das SäiiiU'rstit betreffende Schreiben
und wurde der Präsident I. ,Uren

zur Bnndeositzung ernannt.
Als Stellvertreter sungirt Sebrekär
H. Albcrv. Es wurde beschlossen, dac
diesjährige Stiftungsfest durch

zu feiern und ist zu dicsem
:Ziveck ein Boot belegt worden, wel
ÄeS die Mitglieder und deren

Freunde am 16. August auf den
Wetten des Ohio stromaufwärts tra-

gen sott.
;5u der am 20. Jimi in Hamilton.

O,. stattfindenden Protestvarade der
freiheitlich gesinnten Bürger, werden
'ich die Mitglieder dec-- Vereins Per
Antomohil nach Hamilton begeben,
um ihren Mitmenschen bei der Te
monsiration belnilflich zu fein. Mir
dem Einsetzen der heisten Jahreszeit
hielt eS der Verein für angebracht,
während der Monate Juli und Au-

gust die Oiesangsilbungsslunden aus-

fallen zu lassen, ES wird aber daraiif
aufmerksam gemacht, das; die Sitzn:!-ge- n

trotz dem regelmäßig im Vereins-loka- l

stattfinden.

Konzerte im Zoo.
Auch im sioologischen Garten ist

die 5ionzertsaison jetzt in vollem
Ganz. Tas ans Symphonikern be.

stehende Cincinnati Sommer-Orcheste- r

veranstaltet in dem herrlichen
Garten Nachmittags und Abends
Konzerte und der Kapellmeister trift
den Geschmack des zahlreichen Publi-
kums hinsichtlich der musikalischen
Tarbietungen anss Beste. Ter herz
liche Beifall, Welcher jeder Nummer
zutheil wird, läßt da-- erkennen.

IttlanSTelegrapy

Der Kongreß

Dürfte seine Session kaum vor
Mitte August zum Abschluß

briugen.

Tie Abstimmung über die Wider-ruf- s

sffrage der Schiffszökl
steht für Montag im T enat

ans dem Programm.

Tann wird sofort die Trade Com-missio- n"

Vorlage in Angriff
genommen werden.

Im Oberbundesgericht dürfte am
Montag Harry Thaw's vorläufige
Haftentlassung beantragt werden.

Frauenrechtlerinnen rüsten sich für
eine energische Sommerkampagne.

Der Kongreß.
Washington. D. C.. 7. Juni.

Tie Führer im Senat glauben, daß
die Widerrufsvorlage dcr Abgaben-freihe- it

für amerikanische .(iüstenfah-re- r

im Panamakanal bis Montag
Abend erledigt sein wird, aber dieses
dürfte nur eine ganz kleine Ruhepause
für die der Tebatten und Reden h?rz-lic- h

milden Senatoren bedeuten, denn
es sind bereits alle Pfade für die
Anti Trustgesehgebung geebnet, und
falls nicht eine Aenderung in l:n
Plänen noch in zwölfter Stunde ein-tri- tt,

so wird der Senat bereits im
Laufe dieser Woche sich mit den Anti
Trustvorlagen beschäftigen.

Es ist nahezu absolut zweifellos,
dafz die Abstimmung über die Wider-rufsvorla- g

spät am Montag erfolgen
wird. Senator O'Gorman. der den
Kampf gegen die Borlage geleitet bat.
erwartet, diese Abstimmung und offi-zie- ll

sind nur noch zwei Reden ange-meld-

Es hiesz am Sonntag, dasz

wennschon zweifelsohne der Versuch
gemacht werden wird, eine Resolution
zur Annahme zu bringen, laut welcher
die Kontroverse mit Großbritannien
schiedsgerichtlich erledigt weiden soN,

dieser Antrag kaum vor der definiti-ve- n

Annahme der Widerrufsoorlage
gestellt werden würde.

Das Haus hat'die Anti - Trustoor-lage- n

erledigt und wird sich nun
mit den Bemilligungsvorlagen be
schäftigen. Die Annahme der Wider-rufsvorla- ge

in amendirtcr orm im
Senat, wird diese Frage wieder vor
das Haus bringen, aber man erwartet,
daß die Amendirungen des Senats
ohne grosze Schwierigkeiten die Zu-

stimmung des Hauses finden werden.
Sollte, wider Erwarten das Haus den
Amendirungen seine Zlchimmung ver
sa g?n, so würde die Vorlage natürlich
einem Konscrenzausschusz überwiesen
werden müssen, aber wie die Sache sich

auch immer gestalten mag, der Prasi
dent ist seiner Sache ziemlich sicher,

das; er den Kampf um den Widerruf
der AbgabenfreiheitZ Klausel g?win
nen wird.

Konnte nicht aus
" den Außen stelzen

Frnu Baker wnr so schwach Konnte
ihre Arbeit nicht thu Fand

Besserung ans gewöhn
lichc Weise.

Adrian, Mich. 3 lilt furchtbar an
eiblicher schwache und tiickknwkh und

t? Vtfifi l!'''' wurve 10 icvwam, a

ich kam meine Arbeitwm verrichten kuiintc.
Wrnn ich mein

sr.T mm i chirr wusch, luhte ich
niederlitzen, und wenn

' f, ich den uschoden
ri'ii wvllie. wurde ii

I
' ' " o ,'chwacl,. dnh ich alle

v,,a, Minuten einen
Trunk ÄlZaiier neliien
i,ii,lk, und bcvvr ich
dazTlaubrkinigrn vor
nnliui, lußle ich n.ich
nirdeiiklie. fleh war

so ntfln.fr. daß iiifiiit Anflrbüriam dacht,
ich würde die AS',ekr,,q bt'kouinien. k,nes
Tne fand ich ein in, Hojr uillkerjlatlern
des Siiickchen Lavier ui ich kob es auf und
las tt. Es iiaiid daraus ,.Ü!orn (rabe g

rettet" und ward iiiitHrtheilt, was Lnvia E.
Pitilbaui's Vegetable Cvinpound ffraueu ge
iban bat. Iil, zeigte es uieiiicin lilaiten und
diesrr saqte: Waruut versuchst Tu es nickl?"
Td versuchte es und achbei ick zwei ?v(a- -
Iflieit ktttgenoniine balle, sulille icl, beiicr
und sagle ,u meinem (hatten : ,.ch bcnötbige
keines inelir" und er nmwortete: Tu thätest
iitrigens besser, es noch einige Zeit zu net,'
tuen." I 11 grbruu-chi- ich es noch bxti
Aionnte und wurde gesuuti und krästig."
ffra Alonzo st. Baker, 9 Tecuniseh

nrvu;A üi.'ij..1., uimu, 'juauj.

Nicht gcsiird genug zur Arbeit.
7! diesen Worten ist die Tragödie so

mancher rau, HauSblillerin oder Lobnar'
deiterin verbürge, welche sich selbst erdalr
und kausig für die Erhaltunji der Familie
niithelsen inut, für inageren i.'olin. Ob im
Hause, in der Ofsice, in der Fabrik, Werk
statte, landen oder iiche beschiistiqt. iuEte
die i'tflu ntdit verq,-nen-

, da eS ei erpiov-te- s

und ituverlnttiges Mittel qearn dieieni
geu Crkranlungen gibt, zu Ichen alle
grauen neigen, und daz, d,c,e Mittel i'lirna

Vinkdam'i Pegetable liomvound ist. st

divrdert die 1!ebeskrast, welche die Arveik
leicht macht. The Lndia E. Pinkham Medi
cine l!o., Llnn, Mass.

Vorsitzer Rewlands vom Senats-kommitt-

für zwischenstaatlichen Hern-d- el

wird sofort nach der Erledigung
der Widerrufsoorlage den Versuch
machen, die Vorlage, durch welche eine
Trade Commission" geschaffen wer-

den soll, als s Geschäft"
vor den Senat zu bringen. Möglicher-weis- e

dürfte sich von Seiten gewisser
Senatoren, die andere Maßnahmen
erledigt wünschen, hiergegen Qpposi-tio- n

geltend machen, aber angesichts
der Stimmung, in welcher der Senat
sich zur Zeit befindet, hat e alle
Wahrscheinlichkeit für sich, dasz Herr
Newlcinds mit seinen Plänen erfolg-reic- h

sein wird.
Nur eine ganz verschwindend kleine

Zahl der Senatoren ist der Ansicht,
dafz die Debatte über die Trade
Commission" Vorlage sich inn kürzerer
Zeit als zwei Monaten erledigen

ließe. Die Vorlage an sich dürfte
nickt eine so lange Spanne Zeit in
Anspruch nehmen, aber sie kann ja
amendirt werden und es steht außer
aller Frage, daß Amendirungen in
großer Zahbeingereicht werden. Die

Vorlage an sich berührt die Fragen der

Ketten - Direktorien sowie der Hold-in- q

Companies" absolut nicht, ar
es sieht den Senatoren frei. diesbe

zügliche Amendirungen zu unterbrei-ten- .

über dieann abgestimmt werden
muß. Unter diesen Umständen wird
es völlig von den Führern der Majo-rit- ät

abhängen, sich darüber schlüssig

zu werden, wie weit sie gegenwärtig
in der Anti Trustgesehgebung gehn

wollen und falls die Tbaiigkeit des

Senats nickt auf die Trade Commis-sion- "

Vorlage beschränkt wird, dürfte
die Session des 5vongrcsses noch eine

geraum Spanne Zeit währen. Ob-sch-

durch Nachtsitzungen die Session
etwas verkürzt werden könnte, io
dürfte doch kaum zu diesem Mittel'
gegriffen werden, da viele der Senats-re- n

absolut nichts davon wissen wol-le- n.

in der a.ewaltigcn Sominerhitze
Tag und Nacht thätig zu sein. Unter
diesen Umständen sind d Aussichten
auf eine frühere Vertagung als Mitte
August keine sehr günstigen.

Die Aussichten auf eine frühe V?r-tagu-

haben sich auch nickt durch den

Umstand verbessert, daß die Clavton-sch- e

Vorlage, eme der drei vom H.iuse
angenommenen Vorlagen, dem Justiz
kommittee des Senats überwiesen wor

den ist. Tas Justizkommitt hat sich

soweit noch nicht mit Anti Trustfra-ge- n

in Verbindung mit neuer Gesetz-gebun- g

beschäftigt und es dürfte daher
mehrere Wochen dauern, ehe es die

Vorlage genügend durchberatben hat.
um sie dem Senat unterbreiten zu
können.

Nachdem das Haus dieBcwilligungs-vorlage- n

erledigt hat, wird es sich in
erster Linie mit der Moon'säxn

beschästi,en, welche eine
Reorganisirung mit Bezug auf die
Bezahlung im Eisenbahnposidienst so-

wie Konkurrenzpriifungen für die

Posten von Hilfs - Postmeistern vor

sieht. Die Vorlage befindet sich ietzt

vor dem Hause und kann zu jeder Zeit
zur Debatte aufgenommen werden.

li e k, c r t r e I n u N d r r Z a n I Isl t 1 1

ein. Hitiinifiiitli'it im lüU't! 1111h ?ms,'N, e,,,,. ,,,,. iieit,H)H,imii'ii, lh'biMViiiliifiiniiiiit
be c'rusvf ut"'V (M.'ilifv. iiiuKiinido i'uft.
VHifniilinll in rutn"HrtnnKti''"f'ii meitrtnt
llmii'rtiuiiliüm'il, ütrrlti'Miumi. ,"ii'Iht. 'Hhciimn
licmn, ffiliinlitMiirfit nut) fi ti'i'V bim tntitl
lii'ili'ii. Viii'iin l'if flmiir nlloiit llib tiiib! lii'ltrii
fniiiT. frttt bic 'MtioHliliiiti mit litres an bi't
Hlntiir uiiioticitt Wunen i'intiimi'llrn VUinllli"lit
lii'Ktiib (in, bertmfit die itilnai'ti lliliiniieiiin
am liimm nie t'cniT. iH'tii'l Die sitiionien.
rilnint bn U'lut nnb bctiVitut die fiunir, ibi
ndniibe Ibälialelt mif' 9.'rii" mt lienimtrti.
Ia bernivteit tt. Pfttinr titHif rulllni imfrbb
bat. glik 81 ttent bt Iblliii, U ijaben.
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